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Allgemeine Themen – Kontrollfenster 1.0.11

Ein Kontrollfenster liefert wertvolle Hinweise
Ein Kontrollfenster, auch Spritzfenster genannt, ist eine unbehandelte Fläche von einigen Dutzend Quadratmetern. Das 
Spritzfenster erlaubt den direkten Vergleich mit der behandelten Fläche.

Weshalb ein Spritzfenster anlegen?

•  Ermöglicht die Beurteilung der Wirkung / Nebenwirkung einer Pflanzenschutzmittel-Behandlung
•  Dient als Referenz bei einem Spritzschaden (Phytotoxizität usw.)
•  Ermöglicht die Optimierung künftiger Behandlungen

Im ÖLN ist ein Kontrollfenster obligatorisch (DZV, Anhang 1, Abschnitt 6.2.2 und 6.3.1)

•  Beim Einsatz von Vorauflaufherbiziden in Getreide
•  Bei Sonderbewilligungen (insbesondere für Insektizide mit Spritzapplikationen, Mikrogranulaten und Nematiziden)

Wann soll auf das Anlegen eines Spritzfensters verzichtet werden

•  Bei epidemieartig verbreitenden Krankheiten (z. B. Kraut- und Knollenfäule der Kartoffel)
•  Bei gesundheitsgefährdenden (z. B. Ambrosia) oder invasiven Unkräutern (z. B. Erdmadelgras)

Ein Spritzfenster anlegen

•  Ort: Idealerweise auf einem homogenen Teil des Feldes, in mindestens 10 m Distanz zum Feldrand
•  Markieren des Spritzfensters in den Ecken mit Stangen (kein Metall, z. B. Bambusstangen)
•  Grösse: Für Krankheiten und Schädlinge: Länge mindestens 15 m, Breite mindestens 2 Teilbreiten des Spritzbalkens
•  Um die Wirksamkeit einer Schneckenkörner-Applikation zu prüfen genügt es eine Fläche vor der Behandlung mit einer 

Plane abzudecken. Standort markieren.

Unbehandeltes Kontrollfenster
2 von 5 Teilbreiten abgeschaltet

5 Teilbreiten à 3 Meter

 Fahrgasse Traktor
 Markierstangen
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1.0.12 Kontrollfenster – Allgemeine Themen

Kontrolle und Beurteilung des Spritzfensters

Nur wenn das Spritzfenster beobachtet und mit dem behandelten Teil der Parzelle verglichen wird, kann ein Nutzen 
daraus gezogen werden. Für eine aussagekräftige Beobachtung ist der Zeitpunkt entscheidend. Dieser hängt ab von 
Produkt, Kultur und vom Schaderreger.

Kultur Behandlung Schaderreger Beobachtungszeitpunkt

Getreide Wachstumsregler Lagerung Kurz vor Ernte

Fungizide Halmbruch- 
krankheit

Kurz vor Ernte

Blatt- und Ähren- 
krankheiten

3 bis 5 Wochen nach Behandlung bei grünen Blätter und Ähren

Insektizide Getreide- 
hähnchen

Beobachtung 1 (Wirkung auf Schaderreger): 3 Tage nach 
Behandlung
Beobachtung 2 (Wirkung Behandlung): 3 bis 5 Wochen nach 
Behandlung bei grünen Blättern

Herbizide, Vor-  
und Nachauflauf

Diverse Unkräuter Beobachtung 1 (Phytotoxizität): 1 Woche nach Behandlung
Beobachtung 2 (Wirkung Behandlung): 1 Monat nach  
Behandlung
Beobachtung 3 (Persistenz): Kurz vor der Ernte für Problem-
unkräuter (Wurzelunkräuter) und bei Resistenzen (Fuchsschwanz, 
Windhalm, Raigras)

Mais Herbizide Diverse Unkräuter 3 bis 6 Wochen nach Behandlung

Raps Fungizide Sklerotinia, 
Phoma

2 bis 3 Wochen vor Ernte oder kurz danach

Insektizid Stängelrüssler 2 bis 4 Wochen nach Behandlung (Wirkung auf Schaderreger)

Glanzkäfer Beobachtung 1 (Wirkung auf Schaderreger): 2 bis 4 Tage nach 
Behandlung
Beobachtung 2 (Wirkung Behandlung): 4 bis 6 Wochen nach 
Behandlung

Sonnen-
blumen

Insektizide Pfirsichblattlaus 2 bis 3 Wochen nach Behandlung (Wirkung Behandlung)

Fungizide Phoma,  
Phomopsis

1 Monat vor Ernte

Eiweiss- 
erbsen

Insektizide Erbsenwickler Bei gut gebildeten Schoten

Blattrandkäfer 4 bis 6 Wochen nach Behandlung (Wirkung Behandlung)

Zuckerrüben Insektizide Blattläuse 3 bis 5 Wochen nach Behandlung (Wirkung Behandlung)

Bemerkung: Es ist schwierig oder unmöglich Ertragsunterschiede aufgrund der Beobachtung des Kontrollfensters 
einzuschätzen. Nur die Ernte kann aussagekräftige Resultate liefern.

Austauschen der Erfahrungen

•  Es ist nicht immer einfach die gemachten Beobachtun-
gen objektiv zu interpretieren. Der Austausch mit 
anderen Personen kann wertvolle Hinweise liefern

•  Zeichnen Sie die Beobachtungen auf (Feldkalender, 
Fotos). Notieren Sie auch das Fehlen von Unterschieden

•  Teilen Sie Erfahrungen mit dem Spritzfenster mit 
Kollegen und ihrem Berater (Flurbegehungen)

•  Das regelmässige Anlegen von Spritzfenstern erlaubt es 
wertvolle Erfahrungen zu sammeln, welche sich auch 
finanziell auszahlen Spritzfenster bei Herbizideinsatz im Getreide.




